
olgende Themen behandelt Segnen und Weihen 1n der e der theologische Ort der
egnungen; e1n geschichtlicher Durchblick urca die egnungen; pastorale chwerpunkte ın
der SEMNUNGSPTIAXIS; lıturgische Gestaltung der egnungen; volkskundlı Überlegungen
den egnunge:
eder, der das Buch gelesen hat, wird dem Urteil V}  - Prol. Dr Balthasar Fischer Trier)
zustimmen, der 1mM Vorwort chreibt „Nichts 1n diesem Buch ist mıiıt eichter der Yyal m1t
der ınken and gemacht; schon der den vıer Autoren gemeinsame pastorale TOS konnte
Leichtfertigkeit des Urteils 1n eiIner W1  l1gen rage nıCH auftfkommen lassen Man
wünscht dem Buch viele Leser ın Klerus un: interessierter Laienschafift.“ Schmitz

RICHLERK; Klemens, PROBST, Manfred, Heinrich: Zeichen der Hoffnung
In Tod un Trauer. Ein Werkbuch für die pastoralliturgische Praxis. Erschienen ın der
Pastoralliturgischen Reihe der Zeitschrift Gottesdienst. Freiburg-Wien, Einsiedeln-
7Zürich 1975, Verlag Herder. In Gem mi1t Benziger-Verlag. 176 SI kart.-lam., 19,80
Sonderpreis für Bezieher der Zeitschrift Gottesdienst 17,80.
Die Autoren suchen 1n diesem Buch Ergänzungen und Hilfifen IUr das Sterben des Tristen,
die Zeit zwischen 1od un Begräbnis, die Begräabnisieler Uun! das Totengedenken bieten
„Das Buch wendet sıch nıcht L1UT diejenigen, die für die Vorbereitung der gotites-
dienstl;  en Gestaltung verantwortlich Sind, sSoNndern alle, die dem Kranken w1ıe Ster-
benden SOWI1Ee deren Angehorigen beistehen, die Familienangehörigen des Betroffenen, die
acC  arn und diıe Gemeinde, alle, die 1n und elistan:! elsten“ (Vorwort).
Die Ausführungen beginnen mıt einem kurzen 1r der eschichte des christlichen Be-
gräbnisses un! einer Analvse der gegenwärtigen Situation hinsichtlich des es und der
Auferstehung, aus der Konsequenzen füur die gottesdienstliche Feler Yezogen werden.
Der ETrsie el lst dem Sterben des T1sten gewidme und nthalt 1n der Hauptsache Gebete
ın der Sterbestunde Darüuber hinaus wird jedoch uch der 1{uUs der Wegzehrung geboten und
die Aufgabe der Gemeinde ın der orge für Kranke un! terbende geschildert.
Der zweiıte 'Teil biletet Materlalien IUr die Zeıt zwischen Tod und egrabniıs ET um{faßt
ein1ge Wortgottesdienste und Litaneien, ferner Hinweise für die Gestaltung VO lodesan-
zeigen, JTotenzettel, Beileidskarten, Danksagungen, Kranzschleilen und Grabins  riften
Der dritte 'Teil behandelt die Begräbnisfeier. Darin werden Vorschläge für den rıtuellen
Ablauf, Der auch Textmodelle vorgelegt (Z. yrlıe-KRufe, Fürbıitten) und Nnregungen für
Meditationen und Kurzhomilien geboten
Der letzte Abschnitt sSTie unier der Überschri „Totengedenken 1n der Gemeinde“. en
ein1gen Erläuterungen Sechswochenam:' un! Jahrgedächtnis finden sıch 1er Formulare
Tür den Gräaäbersegen un! IUr Wortgottesdienste Allerseelen Eın 1LUS IUr die Feler der
Friedhofssegnung beschließt den Nnı
Wiıe der u  ige Überblick erkennen 1äßt, eistet das vorliegende Buch a  en, die 1m

SchmitzDienst Kranken und terbenden stehen, wertvolle

Gemeinde ım Herrenmahl.,. Zur Praxis der Me$%4t£eier. Hrsg Theodor MAAS-EWER
und Klemens RICHTER Pastoralliturgische Reihe 1n Verbindung ‚mit der Zeitschrift
GOTTESDIENST Freiburg-Wien 1976 Verlag Herder. 400 sl LEn 44 —. (Vor-
zugspreıis für Bezieher der Zeitschrift GOTTESDIENST 38 ,—. Gemeinschaftsverlag
Benziger/Herder.
Die Feiler der Messe stellt Aniorderungen, denen die Verantwortlichen meilst Qus sıch heraus
nıck gerecht werden koöonnen. DIies gelingt \ WenNnn ihnen ıne Handreichung miıt konkre-
ten Erläuterungen und zeıtgemäßen, praktischen Nregungen ZUTLI Verfügung geste wIrd.
ıne derartige leg in dem Buch „Gemeinde 1mM Herrenmahl“ VOT, das dem
Münsteraner Proiessor Iur Liturgiewissenschaft, ID Em il Joseph Lengeling, A 60 Ge-
urtstag gewidme ist Es nthält 1mM ersten Teil eıtrage AA astiora der eXfeler, die
verschledene Aspekte ehandeln, w1ıe „Die Messe als Feler”, „Die Eucharistiefeier 1m
en der Gemeinde“”, „Der Sonntagsgottesdienst hne Priester”, Gruppenmessen, die Ein-
heit VO  =| ucharistie un Carıtas. Der zweite Teil faßt Studien Z Me.  ıturgie e  U,
ın denen INn un Bedeutung der einzelnen emenie Tklärt un Hinweise iıhrem oll-
ZUG geboten werden. Als Anhang iolgen ann schließlich och die „ETkKlärung der deutschen
1SCHNOIe ZUr: Einführung des deutschen Meßbuches“, Lebenslauf un!' Bibliographie
VO  3 Emil Joseph Lengeling, ferner eın detailliertes Personen- un! 5a  register
Die ompetenz der Mitarbeiter, die IUr diese Festschri eigener Art worden sind,
garantiert ıne hohe ualıta des uches, daß sich die Anschaffung iur alle, denen die
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